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Erfolg im Ü30-Schwergewicht
Kampfsport Im wahrsten Sinne
zwei Schwergewichte des Judo-
Club Schwenningen nahmen mit
großem Erfolg bei den diesjähri-
gen Deutschen Meisterschaften
der Ü30 mit über 450 Teilneh-
mern am Nürburgring teil. Die
über 30-Jährigen werden bei die-
ser offenen deutschen Meister-
schaft in zehn Altersklassen und
bis zu sieben Gewichtsklassen
eingeteilt. Zielgruppe sind nicht
die aktiven Athleten aus dem Na-
tionalkader, sondern Breiten-
sportler, welche teils noch oder
wieder leistungsorientiert ihre
Grenzen auf der Judomatte aus-
testen möchten.

Platz drei für DiGioia
So startete der erst kürzlich zum
Judoabteilungsleiter des Judo-
Club Schwenningen gewählte
Paolo DiGioia in der Altersklasse
M2 (35-39 Jahre). Nach Weih-
nachten und Ostern wollte er
nicht extra abschwitzen, weshalb
er in der nach oben offenen Ge-
wichtsklasse über 100 Kilo-
gramm antrat. Blöd, dass man da
auch gegen Gegner mit 170 Kilo-
gramm antreten muss, wie Ser-
gey Kasper, dem Deutsche Meis-
ter aus Limburg. Dieser ließ den
nicht gerade schmächtigen und
zwei Meter langen Paolo wie eine
Spargel aussehen. Untrainiert ist

Paolo aber beim besten Willen
nicht, kämpft er doch aktiv in der
Baden-Württemberg-Liga für
den TV Heitersheim, weil die
Schwenninger keine eigene
Mannschaft haben. Andere Geg-
ner hatte Paolo besser im Griff
und konnte zweimal punkten, um
sich am Ende den dritten Platz zu
sichern.

Schneider ist DeutscherMeister
Einige Altersklassen darüber und
einfach nur aus Spaß, dabei sein
zu können, wagte sich wieder
Udo Schneider in der Altersklas-
se M9 (70-74 Jahre) in den Judo-
anzug. Udo besucht regelmäßig
die Deutschen Meisterschaften,
nachdem er als Judo-Kampfrich-
ter in Rente ging und weiter das
Wettkampffeeling erleben woll-
te und will. Etwas Ehrgeiz war
auch dabei, nahm er doch über
fünf Kilogramm ab, um nicht bei
den „Dicken“ mitkämpfen zu
müssen. So wurde Udo in der Ge-
wichtsklasse bis 100 Kilogramm
Deutscher Meister und durfte
sich die Goldene umhängen.

Wer mal in diese Sportart – die
Mehrheit sind jünger und leich-
ter – reinschnuppern möchte, die
Schwenninger trainieren immer
montags und freitags ab 18.30
Uhr in der Turnhalle der Neckar-
schule. eb

UdoSchneider (ersterPlatz)undPaoloDiGioia (dritterPlatz, sowieneu-
er Judo-Abteilungsleiter). Foto: Privat

Internationales Sportevent mit 36 Teams in Tuttlingen
Veranstaltung Grenzenlos
sportlich, interkulturell und viel-
fältig ging es am Wochenende in
Tuttlingen zu, denn die Betriebs-
sportgruppe Karl Storz Aktiv
empfing zahlreiche Sportlerin-
nen und Sportler aus aller Welt.

Beim 28. internationalen
Sportevent von Karl Storz traten
insgesamt 36 lokale und interna-
tionale Teams im Hallenfußball
und Volleyball gegeneinander an
und begeisterten das Publikum.
Darunter waren Teams vom Fir-
menhauptsitz in Tuttlingen,
weltweiter Niederlassungen und
Geschäftspartner – gepaart mit
lokalen Mannschaften aus der
Region. Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter von Karl Storz spen-
deten Kuchen und sorgten für
einen reibungslosen Ablauf an
beiden Veranstaltungstagen. Die
Erlöse des Events werden an das
Frauenhaus Tuttlingen gespen-
det, die auch mit einem Infostand
vor Ort vertreten waren.

Teamgeist und Leidenschaft
standen im Mittelpunkt des
Sportevents in der Mühlau-
Sporthalle. Die beiden Wett-
kampftage begeisterten mit jeder
Menge Spiel, Spaß und Span-
nung. Auch der interkulturelle
Austausch zwischen den Teams
wurde lebhaft gepflegt. Die Zu-
schauerinnen und Zuschauer
wiederum genossen nicht nur das
leckere Essen, sondern unter-

stützten auch die verschiedenen
Teams aus Deutschland, den
USA, Großbritannien, Estland,
Italien, Polen und der Schweiz.

Briten gewinnen imFußball
Im Fußball sicherte sich die ein-
gespielte Mannschaft von Karl
Storz aus Großbritannien den
Wanderpokal und im Volleyball
brillierte das Team der USA mit
ihrer Spielstärke. Am Ende wur-
de mit Nader Hassanzadeh der
langjährige Vorsitzende des Ver-

eins und Chef-Organisator mit
Standing Ovations sichtlich er-
griffen in den anstehenden Ruhe-
stand verabschiedet.

Das Rahmenprogramm bot
ebenfalls eine Vielzahl an Attrak-
tionen. Darunter Auftritte der
Werkskapelle von Karl Storz, der
SZ-Marojetten, Glonki-Glide Vil-
lingen und der Rope-Skipping-
Gruppe des TV Nendingen. Dank
Markus Keller, ehemaliger Aus-
zubildender und nun als Repara-
turtechniker beim Familien-

unternehmen im Einsatz, konn-
ten alle Gäste auch ein Erinne-
rungsfoto schießen.

Die Fotobox hatte der junge
Mann im Rahmen seiner Ab-
schlussarbeit aus ausgemuster-
ten Bestandsgeräten von Karl
Storz selbst entwickelt und die
Software programmiert. Alle
Kids konnten sich zudem beim
Kinderschminken und in der Bas-
telecke vergnügen. Da lohnte
eine Fotoaufnahme zur Erinne-
rung gleich doppelt. eb

Beim 28. internationalen Sportevent von Karl Storz traten 36 lokale und internationale Teams im Hallenfuß-
ball undVolleyball gegeneinanderan. Foto: Privat

Rückkehrer und Neuzugang
EishockeyWie bereits zuvor exklusiv von der NECKARQUELLE berichtet, holen die Wild
Wings Mirko Höfflin zurück. Ebenfalls aus Ingolstadt kommt Neuzugang Daniel Schwaiger.

N ach durchaus erfolg-
reichen Jahren mit
dem ERC Ingolstadt,
unter anderem mit

persönlichen Rekorden (38 Sco-
rerpunkte in 45 Hauptrunden-
spielen) sowie dem Finaleinzug,
beides in der Saison 22/23, läuft
der Linksschütze Mirko Höfflin
zum zweiten Mal nach 2019 für
die Neckarstädter auf, bei denen
er sich dank zweier sehr guter
Spielzeiten seinerzeit ins Ram-
penlicht und die Notizbücher der
Schanzer spielte. Inklusive einer
WM-Teilnahme stand der ehe-
malige Draft-Pick der Chicago
Blackhawks insgesamt bereits 40
MalfürdieDEB-Auswahlaufdem
Eis.Mit seiner vielseitigen Spiel-
anlage kann Höfflin sowohl als
Mittelstürmer wie auch auf dem
Flügel eingesetzt werden.

Einer von vielen Gründen,
weshalb Geschäftsführer Stefan
Wagner nicht auf die Dienste des
Stürmers verzichten wollte.
„Mirko kann in unserem System
ein wichtiger Faktor für die kom-

mende Saison werden“, erklärt
Wagner die Rückkehr. „Er kennt
das Umfeld und wird Teil einer
funktionierenden Mannschaft.
Wir freuen uns sehr, dass wir ihn
von uns und unserer Idee über-
zeugen konnten.“

Der U-23 Verteidiger Daniel
Schwaiger wechselt ebenfalls aus
Ingolstadt nach Schwenningen
und soll die Verteidigung der
Wild Wings auch in der Breite
verstärken. Ausgebildet in der
Red Bull-Akademie machte der
Linksschütze seine ersten Einsät-

ze im deutschen Oberhaus für
München. Über Ravensburg und
Memmingen schlug er schließ-
lich bei den Panthern auf, für die
er in der letzten Spielzeit in 33
Partien zu Einsatz kam.

„Schon länger auf demZettel“
„Wir hatten Daniel schon länger
auf dem Zettel, auch aufgrund der
Zusammenarbeit mit Tim Kehler
in Ravensburg. Wir sehen in ihm
einen Spieler mit Potenzial, das er
zukünftig mit uns noch weiter-
entwickeln kann“, sagt Stefan
Wagner über den gebürtigen Gar-
mischer, der sich seinerseits auf
die vergleichbar ruhige Umge-
bung in Schwenningen freut.

Stimmender Spieler
Rückkehrer Mirko Höfflin: „Ich
freue mich wieder nach Schwen-
ningen zu kommen. Von außen
und auch, was ich so von ehemali-
gen Mitspielern gehört habe, er-
wartet mich aber tatsächlich auch
eineimPositivenerneuerteOrga-
nisation. Es ist immer etwas Be-

sonderes, wenn man an einen Ort
kommt, der gerade ein absolutes
Hoch durchlebt. Letztlich möch-
te ich einfach meinen Teil beitra-
gen, dass es so bleibt oder im Op-
timalfall natürlich sogar noch
besser wird.“

Neuverpflichtung Daniel Schwai-
ger:„Esistschönfürmich,dassich
sowohl das Trainerteam als auch
einige Spieler bereits kenne. Mit
Tim (Kehler) hatte ich bereits
Kontakt, er war ja mein Trainer in
Ravensburg und auch mit Mirko
(Höfflin) habe ich schon letztes
Jahr einen richtig guten Draht ge-
habt. Ansonsten will ich aufs Eis
und der Mannschaft helfen, dass
es so gut läuft wie im letzten Jahr.
Ich bin eher der schnelle Typ, der
gut Schlittschuh läuft und möch-
te diese Qualitäten im System von
Steve und Tim bestmöglich ein-
bringen. Und natürlich freue ich
mich auch auf die unglaubliche
Atmosphäre im Stadion, sicher
eine der besten in der gesamten
Liga.“ eb

”Mirko kann in
unserem System

ein wichtiger Faktor
für die kommende
Saison werden.
StefanWagner
Geschäftsführer SchwenningerWild
Wings zur erneuten Verpflichtung
vonMirko Höfflin.

DergebürtigeFreiburgerMirkoHöfflin (hier inAktion) liefbereits von2017bis2019 fürdieWildWingsaufundkehrtnunzurück. Foto:NQ-Archiv

BSV siegt mit 5:0 im Topspiel
FußballBSV07Schwenningen–SV
Winzeln 5:0 (2:0). Der BSV feierte
am Donnerstag mit seiner besten
Saisonleistung einen überzeu-
genden Heimsieg gegen den Ta-
bellenzweiten und bleibt im Ren-
nen um die Bezirksliga-Meister-
schaft.

Die Abtastphase dauerte eine
Viertelstunde, bis der Regen
nachließ, dann legten die
Schwenninger richtig los. Mario
Buccelli und Adrian Süss hatten
nach schönen Kombinationen je-
doch noch Probleme im Ab-
schluss. Nach einer Flanke von
Christoph Hall köpfte Fabio
Chiurazzi aber zum 1:0 ein (26.).
Dann bekamen die Zuschauer auf
dem Kunstrasenplatz ein Tor
zum Zunge schnalzen präsen-
tiert: Mauro Chiurazzi legte in
schnellem Tempo mit der Hacke
auf Süss, der gab auf Buccelli und
erneut Fabio Chiurazzi brauchte
nur seinen Fuß hinzuhalten, es
hieß 2:0 (42.).

Zu Beginn der zweiten Halb-
zeit machten die Nullsiebener
dann zunächst etwas weniger Be-
trieb. Sie ließen Winzeln, die im-

mer wieder versuchten mit lan-
gen Bällen zu agieren, aber nicht
zur Entfaltung kommen. Den
Gästen bot sich in der 66. Minute
lediglich ein Halbchance durch
Colin Michelfelder, der bei sei-
nem Kopball die Kugel aber nicht
richtig drücken konnte. Dann
wehrte der klar beste SVW-Ak-
teur, Torwart Lennard Haller,
gegen Fabio Chiurazzi und den
eingewechselten Dogukan Al-
bayrak ab. Kapitän Mauro Chiu-
razzi vergab eine Großchance.

Der BSV machte aber weiter
Druck. Fabio Chiurazzi markier-
te sein drittes Tor am Abend (85.).
Den Schlusspunkt setzte der ein-
gewechselte Chinemerem Preci-
ous Anene mit dem Tor zum 5:0.

BSV-Trainer Jago Maric: „Das
war heute eine sehr überzeugen-
de Vorstellung von uns. Wir ha-
ben Winzeln nichts zugelassen.
Unsere Außenverteidiger Nico
Effinger und Christoph Hall ha-
ben sich jeweils ein Sonderlob
verdient.“

Der BSV 07 Schwenningen
gastiert am Sonntag, beim FC
Hardt und will nachlegen. wit

FSV gewinnt torreiches Spiel
Fußball FSV Schwenningen – SV
Spaichingen 6:3 (3:1).Alen Coralic
brachte die Gastgeber nach neun
Minuten in Führung. Lenny Gei-
ger gelang in der 13. Minute der
Ausgleich. Erneut Coralic schoss
die Grünhemden in Front (26.).
Vor der Pause lochte Ömer Bulut
für die spielfreudigen Schwen-
ninger zum 3:1 ein (41.). Nach dem
Seitenwechsel vermochte Cora-
lic sein drittes Tor am Abend zu
markieren (49.). Die Mooskicker
schalteten dann etwas zurück.

Spaichingen fand ins Spiel.
Maurice Gutman vermochte in
der 57. Minute Torwart Samir
Smakovic zu überwinden. In der

87. Minute gelang Iosif-Bogdan-
Alexandru Muntean der direkte
Anschluss. Postwendend stellte
jedoch Haki Hysenjaj in der 88.
Minute den alten Abstand wieder
her. In der Nachspielzeit konnte
Bulut nur mit einem Foul im Straf-
raum gestoppt werden. Damir
Mehmedovic münzte den dafür
fälligen Elfer in den Endstand um
(94.).

FSV-Trainer Almir Smakovic:
„Wir haben in der Offensive gu-
ten Fußball gezeigt, in der Defen-
sive waren wir zu nachlässig.“

Die FSV Schwenningen emp-
fängt am Sonntag, 15 Uhr, den SV
Deilingen-Delkhofen. wit


